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Ja, ich werde Zeitungs-Pate!

Als Zeitungspate übernehme ich Jahresabonnement(s) der zutreffenden
Lokalausgabe der

Aachener Zeitung Aachener Nachrichten

zum Preis von zur Zeit monatlich 31,80 € je Abo. Patenabonnements haben
eine Laufzeit von zwölf Monaten, enden automatisch und müssen nicht
gekündigt werden.

Schule:

Straße, Nr:

PLZ, Ort:

Ich möchte die Zeitung an
folgende Schule spenden:

Bitte suchen Sie eine entsprechende
Schule aus.

Während der Schulferien liefern wir das/die Patenabo(s) an eine karitative Einrichtung,
wie z.B. Seniorenheime oder Krankenhäuser.

Firma/Verein:

Name, Vorname:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Geburtstag:

Telefon:

E-Mail:

Ja, ich möchte als Zeitungs-Pate mit einem
Statement zum Projekt und einem Foto auf der
Zeitungs-Paten-Webseite veröffentlicht werden.
Ein Statement samt Foto sende ich per E-Mail an:
zeitungspate@zeitungsverlag-aachen.de

Ich werde Zeitungspate

Datum, Unterschrift

Senden Sie den ausgefüllten Coupon an: Zeitungsverlag Aachen GmbH, Lesermarkt, Postfach 500 110, 52085 Aachen

Über den fälligen Betrag erhalten Sie eine Rechnung.

Ja, der Zeitungsverlag Aachen darf mich zwecks
Absprachen, Neuerungen oder weiteren Angebo-
ten im Rahmen der Aktion Zeitungs-Pate
schriftlich und/oder telefonisch kontaktieren.

Aktion Zeitungspatenschaft: Harald von Reis kehrt an den Lernort seiner Kindheit zurück. Eine lesenswerte Spende für die Klasse 4b der Annaschule

Investition in „geistigenRohstoff“ unseres Landes
VON ANGELINA BOERGER

Aachen. „Was passiert in der Welt
undwas passiert in unserer Stadt?“
Für den Aachener Diplom-Geolo-
gen Harald von Reis beantwortet
die Tageszeitung diese Frage im-
mer noch am besten. Deshalb hat
auch er für die städtische evangeli-
scheGSAnnaschule eine Zeitungs-
Patenschaft übernommen, bei der
die Schule ein Jahr lang die Aache-
ner Zeitung und Aachener Nach-
richten gesponsert bekommt – da-
mit bereits die Kleinsten lernen,
diese Fragen beantworten zu kön-
nen. Jetzt bekam er dafür eine Pa-
ten-Urkunde, die ihmClaudia Pal-
men vom Zeitungsverlag in der
Annaschule überreicht.

Entschieden hatte sich Harald
von Reis für eine Patenschaft, da
für ihn besonders in der heutigen
Zeit wichtig ist, ein Medium wie
die Zeitung zu unterstützen und
weiterzugeben. „Als ich von der
Aktion Zeitungs-Pate gehört habe,
dachte ichmir, das ist eine tolle Sa-
che! Ich bin der Meinung, dass
über die lokalen Geschehnisse,

kein Medium besser informieren
kann als eine Tageszeitung. Des-
halb möchte ich die Schülerinnen
und Schüler bei der ersten Kon-
taktaufnahme unterstützen.“

Dass von Reis sich dabei für die
Annaschule entschieden hat, ist
kein Zufall, war er doch selbst einst
Schüler der Grundschule. „In die-
ser Schule hatmeine Laufbahn be-
gonnen und ich freue mich, auf
diese Weise etwas zurückgeben zu
können.“

Schüler staunten

Da staunten auch die Schülerin-
nen und Schüler der 4b nicht
schlecht, als sie erfuhren, dass ihr
Pate bereits vor 55 Jahren hier die
Schulbank drückte. „Das ist schon
über ein halbes Jahrhundert her,
dass ich genau hier in eurem Klas-
senzimmer saß,“ erzählt der heu-
tige Diplom-Geologe. „Allerdings
hatten wir bei weitem nicht so
schöne Tische und Stühle wie ihr
und auchnicht so eine tolle, bunte
Klasse.“

Auch Schulleiterin Elisabeth Til-

lessen ist von der Patenschaft be-
geistert: „Längst nicht jede Familie
hatMorgen fürMorgen eine Tages-
zeitung auf dem Küchentisch lie-
gen. Durch die Patenschaft flattert
nun seit Dezember jeden Tag ein
druckfrisches Exemplar in unsere
Schule, die die Schüler der höhe-
ren Klassen aufmerksam durch-
blättern und lesen“.

Aus diesem Grund hat Harald
von Reis bei seinem Besuch auch
angekündigt, die Patenschaft um
ein ganzes Jahr zu verlängern.
Denn besonders im Hinblick auf
die aktuellen politische Gescheh-
nisse möchte er, dass die Kinder
nicht zu kurz kommen. „Überall
wird eingespart, dabei sind Kinder
unsere Zukunft. Ich als Geologe
kann sagen, dass Deutschland
keinenennenswertenRohstoffvor-
kommnisse hat, also ist Bildung
unser Fundament.“

Als Dankeschön gab es für den
Paten dann noch eine Kaffeetasse,
mit einer Zeichnung des Schulge-
bäudes. „Damit Sie beimmorgend-
lichen Zeitungslesen auch immer
an uns denken.“

Erinnerungen und Blick in die Zukunft: Harald von Reis (vorneMitte) spendiert derAnnaschule, die er einst selbst
besuchte, eine Zeitungspatenschaft. Foto: Andreas Schmitter

Rhein-Maas-Gymnasium von der Bürgerstiftung Lebensraum als Friedensschule ausgezeichnet

Hier bleibt dasMiteinander keineWorthülse
VON KATHARINA MENNE

Aachen. Ob als Streitschlichter, als
Teilnehmer am Aachener Frie-
denslauf oder als Partner in Ent-
wicklungsprojekten in Bolivien
und Brasilien – die Schüler des
Rhein-Maas-Gymnasiums (RMG)
setzen sich ein für Frieden, Freiheit
und Gerechtigkeit. Obwohl die
Friedenserziehung zwar als Erzie-
hungsauftrag im Schulgesetz fest
verankert ist, nimmt sie am RMG
einen außergewöhnlich großen
Raum ein. Deshalb wurde das
Gymnasium gestern von der Bür-
gerstiftung Lebensraum Aachen
als „Friedensschule“ ausgezeich-
net. Schulleiter Jochen Geradts,
Stellvertreter Peter Hellmann so-
wie SchülersprecherMoritz Breuer
nahmen jetzt die Urkunde ent-
gegen.

„Die Auszeichnung ist auch als
Anregung für andere Schulen ge-
dacht, die Thematik verstärkt auf-
zugreifen“, beschreibt Hans-Joa-
chim Geupel, der Vorsitzende der
Bürgerstiftung, die Motivation
hinter der neu gestifteten und erst-
mals verliehenen Auszeichnung.

Es sei besonders in langjährigen
Friedenszeiten wichtig, sich aktiv
für die Friedenserhaltung einzuset-
zen und ihn nicht als selbstver-
ständlich hinzunehmen.

Aus diesem Grund entstand
jetzt zusammenmit demAachener
Netzwerk für humanitäre
Hilfe und interkulturelle
Zusammenarbeit und
demRMGdie Idee, junge
Menschen für ein „Inter-
nationales Friedens-
camp“ zusammenzu-
bringen und den inter-
kulturellen Austausch zu
fördern. Eine Woche
lang sollen sich dort in
der ersten Woche der
Sommerferien Schüle-
rinnen und Schüler aus dem
Aachener Raum und von weiteren
europäischen Schulen sowie ju-
gendliche Flüchtlinge, die in
Aachen untergebracht sind, zum
Thema Frieden und seiner Bedeu-
tung für ihr Leben auseinanderset-
zen.

Als Kooperationspartner konn-
ten kreativ arbeitende Jugendzen-
tren in Serbien, Bosnien-Herzego-

wina und Belgien gewonnen wer-
den. Schirmherr des Projekts ist
der Präsident des Europäischen
Parlaments, Martin Schulz.

Für Projektleiterin Christiane
Kaufmann stehen der Austausch
mit anderen Kulturen und das Ver-

ständnis anderer Lebensumstände
am Anfang jeder Friedensbemü-
hung. „Wenn ich fremde Men-
schen kennenlerne und sie als
Freunde dazu gewinne, fällt es mir
leichter, in Frieden mit ihnen zu
leben.“ Diese Botschaft solle auch
im Friedenscamp vermittelt wer-
den. „Aber natürlich geht es auch
um Spiel, Spaß und Kreativität“,
betont sie.

Aktuell seien sie noch auf der
Suche nach Familien, die Wohn-
raum für die ausländischen Gäste
zur Verfügung stellen, nach Be-
treuern, die das Friedenscampmit-
gestalten, sowie nach Schülerin-
nen und Schülern aus dem Raum
Aachen, die am Projekt teilneh-
menwollen. „Das soll eine total le-
bendige Veranstaltung werden, an
deren Abschluss eine kreativ ge-
staltete Friedensbotschaft steht“,
erklärt Geupel. „Wir möchten
möglichst viele Menschen mit
unserer Friedensfreude infizieren
und diese Freude so hinaus in die
Welt tragen.“

Das „1. Internationale Friedens-
camp Aachen“ findet vom 10. bis
zum 16. Juli statt. Anmelden kön-
nen sich alle Jugendlichen aus
dem Raum Aachen, die zwischen
16 und 19 Jahre alt sind, bis zum
15.März bei Christiane Kaufmann
(christiane-kaufmann@buergers-
tiftung-aachen.de). Die Teilnahme
ist kostenfrei.

Weitere Informationen unter
www.buergerstiftung-aachen.de/
internationales-friedenscamp-aa-
chen.

„Die Auszeichnung ist auch als
Anregung für andere Schulen
gedacht, die Thematik
verstärkt aufzugreifen.“
HANS-JOACHIM GEUPEL,
BÜRGERSTIFTUNG LEBENSRAUM

Auszeichnung für das RMG: Hans-JoachimGeupel und Heinz Jussen (1. und 2. von links) zeichneten das Gymnasium für seine Haltung aus. Schulleiter
Jochen Geradts (2. von rechts) und Projektleiterin Christiane Kaufmann (rechts) sind stolz auf die Schüler. Foto: Harald Krömer

LADIES
IN BLACK

vs

Allianz MTV
Stuttgart

Erstliga-Volleyball made in Aachen
Halle Neuköllner Straße

Sa., 20. Februar
19.00 Uhr

Kundenservice Medienhaus im Elisenbrunnen
Friedrich-Wilhelm-Platz 2 · Aachen

Verlagsgebäude Dresdener Str. 3 · Aachen

Tickets hier erhältlich:

im Elisenbrunnen

NEU


